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Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Nördlich der Jr:ralöhen gelegen bild,et, Kienberg' vollståind:ig vcn d,sr Kar¡toren
Aargau urd Baselland r.urgeben, fast ejne Ðrklave. Kienberg gehör-t geograptr-i-sch
zun FYicktal. Die otschaft liegE, am oÞen Ðade eines sicit nach Nordsr wei-
tendst vüiesentals auf ejner scnnigen Terrasse al Ftissen berr¡aldeter Jr:ralråÍnge.
Dt¡rch die Gernejnde füh::t der aLte PassüÞgarìg vox Sissach i.iber d.ie saalhöch1
nach Aarau.

Die Orlschaft wr:rde 1L73 ersünals als "Chienberg" ufl<tmdlich s¡¡reit¡r¡t. Die Herren
vcr¡ Kienberg erbauten jrn MitteLalter jn der Nåihe der ortgchaft zraaei Br:rgen, vcrt

. denen heuÈe nur næh Rrri¡en erhaltsr geblieben sj¡d. Dieses @scl¡l-echt besass jmMiÈtellard, Buchsgau uni oberbaden grosse Let¡er¡. Das Geschlecht erlöschte im
14. Jahrhr:ndert r¡rd die Hsrschaft wurde 1523 an d.ie Stadt SolcrEhurn verkaufÈ.

Die schon im 13. Jatrrhr¡rdert. erq¡aitnrte Kj¡che'war eine Gnindr:ng der Herren vcn.Kioberg- Ar.rfgçrnd des nahen pilge::vrægs über die.schaûnatt (s¡-etre Ar¡füarræ Rorlr)
hat'te Kienberg enge Bezietrurgen zun Kloster Ejnsiedeln. Erde des 18. Jahrhr¡rde¡-ts
kan in der Kjrche des Dorfes ejne Kopie ,{cs EjnsieêLer Gladenbildes zu steh¡er¡.

Danals r,v:ie heute ist die Landrmi¡*sct¡åft tie r¡¡:lctrÈigste Beschåíftigng i¡n Dorf .
Anfangs des 19. Jahrhlnderts bractrte die Hej¡rarbeit,, vorallsn passerns¡terie
t:Ild Strrchflectrterei, zusätzlictræ Verdtenst. Seit Eade des letztsr Jatrrhr¡nderts
wu¡de nörèLidr des Dorfes GÍps aþebaut (B 0.2 , U-Zo VI) . Die fräher reictre Gips-
grube ist heuÈe stillgelegt lrorden. Tnfolge der Lage abseits der v¡'ichtigen Verkehrrs-
wege hat' sictr kejne fndustrie in der Gsneinde niedergelassen. Einzig enila'g aen
Strasse nach F?j.d< steht, ausserhalb der Ortschaft eine Säge. oie eevölkerr:ni ist

seit 1850 r¡n ejn DritÈel auf 420 Einr,vohner zr:rückgegangen.
Qualífikationü",n,"'"i";;J ''/'
o stadt (Flecken) q Dorf
o Kleinstadt (Flecken) o Weiler
o Verstädtertes Dorf o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

architekurhistorische Oualitäten

zusätzliche oualitãten 
t

abgelegenes Bauerndorf nördlich des Juralcarms. Fr:riher Gipsabbau
Besond'ere Lagequalitäten dank der reizvollen SituÍen-rrg ães oorfes auf ejner Hang-
terrasse jn ejner intakt-en Landsdlaft zu Ffjssen der Jurarrainge. ttrrgestörtes Inejn-
anderfU-ess-S-qe! B9þ4:r¡lgrg-r¡rd de:-r¡.Tve bauteq,-o-b-stbar¡nbestarrd,ensr-wiesen.

GesanEhaft keine bescmderer¡ råir¡nlick¡sr0¡alitäten. Kejne ei¡heitlictre .Anordnrng
der Höfe ausser ørtlang d,er zentralen, gut gefassten Dor{strasse.
Gev¡:isse arctritelçEr¡rhistorische Qr¡alit¿iten dank des raieitgehend r:rryniriglichen Zu-st¡nds des h*íuerlichen Dorfes r¡rd der Baugnr¡pen r.rrd Ejnzelldfe der üngebuxg.
Die neue Ðatw:lck}:ngsachse ist vcm alter¡ Dorf klar getrerrnt. Zahlreiche "Drei-
såissenhråir-rser" mj-t den fiirs BaselJcÍet tlpischør rnassiver¡ Oekcu:cnr-ieteilen r.¡nd Rrnd-
bogentoren. F"ühbarocke Pfarrkj¡ctre ÍLit dcndnar¡tern Kirchturm, vom Friedhof r.ungeber¡.

rnven¡ar def schützenswenen ortsb'der der Schweiz (rsos) 
âïÍll38flsB3l,?iffiån'"li,uriìiifii?tå::11rur.î:¿,i;ißîi.'JiååÌ"Joiir.îîlnr"'
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Siedlungsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

Das Dorf (G I) liegrt auf der östlichen Talseite oberhalb der Bachnulde. Auf der
Siegfriedkarte rrcn 1877 ist zu erkeru:en, dass schon danals das Dorf r:nd die Bau-
gruppen 0.1 und 0.2 jlrre heutige Ausdehnr:ng hatten. Am tiang liegen etwa zvei
Dutzend "Dreisässerùräuser", riro::vriegerrl aus dem 19. Jh. Im Gegensatz zu den andern
Bauernhöfen des Bezirks haben hier, w-ie j¡n Baselbiet, die älteren Bauten einen
massiver¡ Oel<onornieteil m:Lt grossem Rundbogentor. Die Stel}-rrg der Bauten ist
uneinl:eitlich, teils trauf-, teils giebelsüindig, oft kc¡nbj¡liert als T-förm:Lge
Anlage mit O¡ergiebel Gegen die Strässchen sind den Höfen kleine Plätzchen vor-
gelagerb. Auf der rüci<r^¡ertigen Seite reichen die obstbar¡nbestandenen lrliesen bis
hj.:a zu den Höfen (U-Rt II, fV; U-Zo V).
Zwischen Kirche (E 1.0.1) r:nd Pfarrhaus (1.0.4), v¡e1che ca. 150 lþter auseinander-
stehen, liegt der wichtigste Teil des Ortsbildes: die Dorfstrasse. Der Strassen-
a-bschnitt w:lrd durch traufståindige Bauten rär¡nJ.ich gefasst (1.0.3). Am südlj-chen
Ende steht in der Strassenachse, das ganze Ortsbild dcminierend, der Kirchturm nrit
Berner Helm (1908). Die frühbarocke katholische Pfaskirche von L627, bzw. -35
steht inrnitten eines kleinen, von einer l4auer eingefassten Friedhofs. Auf der
andern Strassenseite steht, ebenfalls hoch über der Durchgangsstrasse, das Res-
taurant Rössli, ein stattlicher Bau aus dem 19. .lh. m:i-t grosssn Garten (f.0.2) .
- Am andern Erde des Strassenabschnitts, bei der Verzweigung, lieglt der neugle-
schaffene Dorfplatz rÉt dem Brunnen von L974 (1.0.5). Dort steht auch das klassi-
zistische Pfarrhaus aus dsn 18. Jh. (1.0.4), vermutlich nach den Plåinen von P. A.
Pisoni. Den Abschluss bildet ei.:: qr:er zr'un Ha.ng stehenrler Hof mit grosssn Rund-
bogentor rrcn 1880 nrit einsn AnJcau um die Jahrhunderb'rende. - Nördlich davon
reihen sich in lockerer Forrnation entlang zureier Strässchen weitere Drej-sässenhäuser;
der untere Ast ist im 19. 'Jh., der obere r¡n 1900 entst¿nden. Die eebaur:ng stösst
fingerartig jn die unverbaute Landschaft r¡or (U-Ri II, rV).
Vom alten Bauerndorf (G 1) abgesetzt, folgt d.ie lGntonsstrasse dem Bach (G 2) .
Die im oberen, südlichen Teil enge !Í:1de weitet sich gegen Norden. In dj-esem
Teil wr:rde die lGntonsstrasse begradige r.:nd die abzweigrng nach Sissach über-
d.j¡ensional ausgebaut (2.0.7). Ertlang der Hauptstrasse stehen neben ein paar
bäuerlichen Altbauten (2.0.6) auch ej:r l>aar neuere V*¡hn- r:nd Gewerbehåiuser. Dabei-
fällt besonders der girosse neue Saalbau des Hotels Hirschen auf (2.0.8).
Der Bach grenzt die lockere Bebaur:ng entlang der I(antonsstrasse (G 2) von obst-
baumbestandenen Wiesenhåingen ab (U-R:L I) . i'tit wenigen Ausr¡aLrnen (0.0.13, 0.0.14)
ist diese weite }fuIde r¡rverbaut geblieben. Nahre des Bachs steht ein Bauernhof
aus dern 18. Jh. (E 0.0.15). Die hohen, massj-ven Giebelfronten der zwei quer zr:rn
Bach stehenden Gebäuden bj-lden ejnen rnarkanten Al<zent. - Am llang westlich des
Dorfes liegE, entlang der Strasse nach Sissach auch eine Gruppe ircn sechs gn-rt-
erhalten "Dreisässenhäusern" aus dern 19. Jh. (B 0.1) . Die voni:iegerrd traufståindig
angeordrreten Höfe mit den rrcrgelagerten Plätzen, Gåirten und M:Lststöcken begrenzen
einen engen Strassenraun, der noch eine r:rsprringliche, båiuerliche Aürosphåire
vermittelt.
Oberhalb des Dorfes liegen an der Stelle, vo die Hauptstrasse sich vom Bach
trennt und der Aufstieg zum Pass begj:nnt, die heute stillgelegten Anlagen der
Gipsunion (0.2.10/11). tln die Fabrjkanlagen entstand gegen E:de des 19. ury1 zu
Beginn des 20. Jhs. entlang der i(antonsstrasse ejne recht heterogtene Bebaur:ng
(B 0.2) ' v¡elche sich aus neist umgebauten "Dreisässerùöfen'j gewerblichen Bauten
scx¡¡ie neueren lrlchnhäusem zusailnensetzt. Diese uneinheitliche Baugn:ppe zu Füssen
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ej:res steilen bewaldeten Hangs (U-Zo \II) , welche vcnr båiuerh-chen Dorf durch eine
klej¡re r:ritiberbaute Zone (U-Zo V) getrennt ist, nnrkierb den Orts@inn r¡on der
Salhochi her"

Im letzten Jahrzehnt hat die Genrei¡de ei¡en gewissen Aufschwung erlebt. Am

sonnigen ilang oberhalb der Ortschaft ist ei.::e klejne EinfaÍLilienhauszone (U-Ri III)
mit einem neuen, gtrossen Schulhaus (0.0.19) entstarrden. tln den noch intakten,
bÊiuerlichen Charakter des Ortsbilds zu bewaliren ist es vorallem nötig, dass die
Vùiesenstreifen, welche ztmgenförmig bis nahe ans Ortszentn¡n vordringen (U-Ri 1I,
U-Ri fÐ uni die v¡eite l4:1de (U-Ri I) nicht überbaut werden.
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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Altes Bauerndorf, 18. und 19. .lh.
Bebauung entlang der
Altbauten an der Sissacherstrasse
Baugar:p¡:e be5m Gipsbnuch, 19. /20.

Unverbauter weiter Hang im Wester¡
Urn¡erbauter Hang zvrischen G L/G 2

Bauzone gegen die neue Schule
Unverbauter Hang, Obstbåir¡ne.
Nahrrqebrmg oberhalb c 1

Steilhang oberhaijc B 0. 2 (Gipsbruch)

Katl¡.Pfarkj¡che, L627 /L635
Gastlraus Rössli. L9.Jh,r GarEen
Zentraler Dorfteil (Strassenraum)
Pfarrhaus I E.I7.Jtr. von Pisoni (?)

Dorfbn¡nnen, dat. L974
Zwei DreisässenLräuser, 19. Jh.
Ausgebaute Kreuzung
Saalneubau Hote1 Hirschen
Altbauzej-le, Hofi/orpLalz.
FabriJ< der Gipsunion. Vorplatz
Alter Fabrjkteil. Sichtriegel.
Verwaltr:ngsgebäude der Gipsuni-on
Neues Einf aÍLilienhaus
Neue Einfamilienhäuser . Eterni-tdach.
Hofgnrppe, massive Giebel, I8. /L9.
Dreisåissenhöfe. Brde 19. .fh.
Neues EinfanÉlienhaus bei B 0.1
Eiffarrlilienhäuser in der U-Ri II
Neue Mehraøeckanlage und Schulhaus
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